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Einleitendes:

Was, warum und wie?

Eine Bestandsaufnahme aus dem Jahr 2021

Aktueller Stand : Wie Chat GPT die Arbeit von 

Lehrkräften erleichtert

Schlussfolgerungen & Disskussion



Herausforderungen und 

Risiken des Einsatzes

digitaler Medien im

Unterricht

Bearbeitung von einzelnen 

Apps zum sinnvollen

Einsatz digitaler Medien

im Unterricht DaF

Bisher nur vereinzelte 

Forschungen zum Thema 

Digitalisierung im DaF-

Unterricht der Primarstufe



▪ Eltern und Lehrkräfte sollten die Medienerfahrungen der Kinder und Schüler/-innen begleiten. (vgl. Hoffmann,

2019, 111; Zemp, Bodenmann, 2015, 11).

▪ Um Lernprozesse mit Medien an Grundschulen zu gestalten sind 

    a) eine funktionierende und zuverlässige technische Infrastrukturen und 

    b) mediendidaktisch kompetente Lehrkräfte erforderlich (vgl. Niesyto, 2019, 20; Petko, 2020, 13).

▪ Digitale Medien eröffnen enorme Potenziale (vgl. Ebel, 2015, 13).

▪ Schüler/-innen mit Vorwissen zum Mediengebrauch profitieren eher vom Einsatz digitaler Medien. 

Motivationale Effekte i. S. von Novitätseffekten flachen im Laufe des Lernprozesses ab (Herzig, 2014, 20).



,,Ziel ist eine Bestandsaufnahme und Einblick in die Nutzung 

digitaler Medien im Deutsch als Fremdsprache Unterricht.  

Ferner ist es das Ziel Chancen und Herausforderungen eines 

digitalisierten Unterrichtens in der Primarstufe 

herauszuarbeiten.’’



 

01 02 03

,,Wie häufig und in welcher Art werden digitale Medien im

Unterricht Deutsch als Fremdsprache eingesetzt “

Wie wirken sich

digitale Medien auf den 

Lernerfolg der 

Schüler/-innen im

Unterricht Deutsch als

Fremdsprache aus?

Wie gut gelingt eine

individuelle Förderung

mit dem Einsatz

digitaler Medien?

Welche Chancen und 

Herausforderungen

entstehen durch die 

Digitalisierung für den 

Fremdsprachenunterricht

im Primarbereich?



E I N E  B E S T A N D S A U F N A H M E  M I T  D E U T S C H L E H R E R /  - I N N E N  A U S  

D E R  P R I M A R S T U F E  



NUTZUNG DIGITALER MEDIEN 
IM GRUNDSCHULALTER

37,5% 37,5% 25%

Ja, aber sollte in Maßen und unter

Kontrolle genutzt werden

(Elterliche Kontrolle)

Fördert Motivation und 

verstärkte partizipation der 

Schüler/ -innen im Unterricht

Bedingt, sofern das soziale Miteinander

nicht fehlt

Die Forschung befürwortet einen bedeutungstragenden 

und sinnvollen Einsatz digitaler Materialien in der 

Grundschule.



NUTZUNGSHÄUFIGKEIT DIGITALER 
MEDIEN IM UNTERRICHT

Bevorzugte Apps bzw. Tools nach

Fertigkeiten

Einstiegsphase

40%

Festigungsphase

40%

Übungsphase

20%



Der Großteil der Befragten sieht in

digitalen Medien ein Potenzial für die 

individuelle Förderung der Schüler/-innen

Ja

62.5%

Nein

37.5%

62,5%: Ja, große Bereicherung. Mittels digitaler Medien ist

es möglich individuelle Bedürfnisse der Schüler/-innen zu

berücksichtigen.

37,5%: Nein, die Lerner, die eine Sprache durch Bewegung

lernen können davon nicht profitieren.

INDIVIDUELLE FÖRDERUNG DURCH 
ANGEMESSENER MEDIENEINSATZ



75%

12.5%

12.5%

AUSWIRKUNGEN AUF DEN 
LERNERFOLG
75% Ja, fördert Motivation und verstärkt die Teilnahme der 

Schüler/-innen am Unterricht.

12,5% Die Aufmerksamkeitsspanne hat nachgelassen.  

12,5% Die produktiven Fähigkeiten werden vernachlässigt.



CHANCEN & 

HERAUSFORDERUNGEN...



HERAUSFORDERUNGEN

1. Infrastruktur und Handlungswissen fehlt

2. Gelungene Digitalisierung erfordert

Profession

3. Unterstützender Einbezug der Eltern 

3. Differenzierte Vor-und Nachbearbeitung 

4. Vielfaltige Fortbildungsangebote

5. Elterliche Kontrolle

CHANCEN

1.Effektivere Präsentation

2. Arbeitserleichterung 

3. Größerer Zugang zu Deutsch (Zielsprache)

4. Zeitökonomischer Abruf von 

Informationen

5. Zunehmendes Lerninterese



PROGNOSEN

Ich denke, dass der Einsatz digitaler Medien eine Arbeitserleichterung mit

sich bringt. Das Digitale kann viele Aktivitäten ersetzen.

L7

Die Arbeit mit dem Papier wird in Zukunft nicht mehr geben. Ich denke, dass in 

vier bis fünf Jahren keine Hefte mehr zum Einsatz kommen.

L4



WIE CHATBOTS & CO. 

DIE ARBEIT VON LK 

ERLEICHTERN

DER AKTUELLE STAND



KORREKTUR

MATERIALERSTELLUNG

ANWENDUNGSMÖGLICHKEITEN VON CHATBOTS 

UNTERRICHTSPLANUNG

...



UNTERRICHTSPLANUNG 
MIT CHAT GPT



Prompt

Die Arbeitsanweisung an das KI-
Tool



Beispiel- Prompt 1:

UNTERRICHTSPLAN MIT CHAT GPT ERSTELLEN

Du bist in einer Grundschule DaF Lehrkraft. Plane für den

Deutschunterricht eine Unterrichtseinheit. Das Thema ist ‘’Essen

und Trinken / im Supermarkt’’. Die Zielgruppe sind Kinder

zwischen 9- 10 Jahren. Das Sprachniveau ist A1. Die

Unterrichtseinheit dauert 45 Min. Lernziel: Im Supermarkt

kommunizieren können. Stelle diese Planung tabellenförmig dar.

1. Spalte: Zeit in Minuten, 2. Spalte: Unterrichtsphase (Einstieg,

Präsentation, Übung und Festigung) 3. Teillernziele, 4. Spalte

Lernaktivität, 5. Spalte Lernmaterial, 6. Spalte Medien und

Hilfsmittel, 7. Spalte Lehraktivität, 8. Spalte. Sozialform





KRITIK!!!

• Der Stoff ist für den Unterricht in der Primarstufe zu viel

• Die Lernziele mit Kann- Beschreibungen formulieren

Die Prompts  verfeinern!



Beispiel- Prompt 2:

UNTERRICHTSPLAN MIT CHAT GPT ERSTELLEN

Der Stoff ist zu viel. Teile diese Unterrichtssequenz in 2x

45 Minütigen Unterrichtseinheiten auf. Formuliere die

Sätze mit dem Satzanfang: Die Schüler/-innen können,...)



Unterrichtseinheit 1: Einstieg, Präsentation und Übung (Teil 1)



Unterrichtseinheit 2: Übung und Festigung (Teil 2)



Materialerstellung

mit Chat GPT



Beispiel- Prompt 3:

UNTERRICHTSPLAN MIT CHAT GPT ERSTELLEN

Erstelle für die Übungsphase Rollenkarten mit

Redemitteln und Einkuafslisten. Achte auf das

Sprachniveau der Schüler/-innen!



Rollenkarten für das Einkaufsspiel





Eine Nachberarbeitung ist notwendig, weil...

• es trotz verfeinerten Prompts beim Generieren fehler machen kann

Beispiel:

*die Zeitplanung bei der 1. Unterrichtseinheit (30 Min.)

*die Kann- Beschreibungen wurden bei der Überarbeitung

nicht aktualisiert

• es bei Materialerstellung keine Visuelle Inhalte bietet

• das Layout von den Arbeitsblätter bzw. Rollenkarten nicht

Kindgerecht ist



FAZIT

• Lehrpläne und Lernmaterialien können nach unterschiedlichen Themen für

unterschiedliche Lerngruppen erstellt werden, sofern die KI (Chat GPT) mit

den entsprechenden Informationen gefüttert wird, dennoch ist die

Nachbearbeitung und Kontrolle der LK notwendig

• Der verantwortungsbewusste Einsatz von Chat GPT in der Schule bietet

viele Chancen, aber auch Herausforderungen. Medienbildung und

Medienkompetenz soll nach wie vor ein fester Bestandteil des Lehrplans

und der Lehrer/-innenfortbildungen sein



Abbildung1: https://dijitalmedyavecocuk.bilgi.edu.tr/2017/04/06/sosyal-medya-ve-cocuklar/
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